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Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten b e

Sonnabend, den 24. Juli 1909. 149. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Für die Veranlagungsperiode 1910, 1911
und 1912 haben die gemäß Artikel 40 I der
Ausführungs- Anweiſung zum Einkommen-
ſteuergeſetz vorgeſchriebenen Neuwahlen von
Mitgliedern und Stellvertretern für die Vor-
einſchätzungs- Kommiſſion ſtattzufinden.

Die Maagiſträte und Gemeindevorſtände er
ſuche ich, dieſe Wahlen zu veranlaſſen.

Es ſind zu wählen für
Lauchſtedt 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter,Lützen 7 Mitglieder und 7 Stellvertreter,
Merſeburg 10 Mitglieder und 10 Stellver
treter, Schafſtedt 7 Mitglieder und 7 Stell
vertreter, Schkeuditz 8 Mitglieder und 8
Stellvertreter, Gutsbezirk Altſcherbitz 4 Mit
glieder und 4 Stellvertreter, Gemeindebezirk
Cursdorf 2 Mitglieder und 2 Stellvertreter,
Gutsbezirk Dürrenberg 2 Mitglieder und
2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Ermlitz
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Goddula 2 Mitglieder und 2 Stell

Gemeindebezirk Großgräfendorfvertreter2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde

bezirk Holleben 5 Mitglieder und 5 Stell
vertreter, Gemeindebezirk Keuſchberg 4 Mit-glieder und 4 Stellvertreter, Gemeindebezirk
Kötzſchen 2 Mitglieder und 2 Stellvertreter,
Gemeindebezirk Modelwitz 2 Mitglieder und
2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Oberbeunga
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Papitz 3 Mitglieder und 3 Stellver-
treter, Gemeindebezirk Paſſendorf 3 Mitglieder
und 3 Stellvertreter, Gemeindebezirk Porbitz-
Poppitz 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter,
Gemeindebezirk Schlettau 3 Mitglieder und
3 Stellvertreter, Gemeindebezirk Schotterey
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter, Gemeinde
bezirk Wehlitz 5 Mitglieder und 5 Stellver

Jn der nächſten Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck von

An der Maſſcchine.
Novelle von Robert Kohlrauſch.

NMaren Erichſen.
Roman von J. Jobſt.

So verloren wir uns im Nebel des Lebens,
der ſich auf meine Seele legte und mir den
klaren Blick trübte, daß ich dem glänzendenJrrlicht folgte, welches mir ſo verlockend
einen Ausweg aus der Herzenseinſamkeit,
zeigte, die mein hoffnungsloſes Lieben bei
mir erzeugt hatte. Jm trüben Nebel lag
von nun an mein Leben und doch will ich
es ſegnen, denn es hat mir dieſe Stunde be
ſchert, wo nach langem Leid uns die Sonne
unſerer Liebe leuchtet, die ſiegreich alle feind
lichen Gewalten überwunden hat. Meine
Maren, mein treuer Kamerad, nun mußt Du
mich wieder geſund pflegen, und mich ſtützen

und führen, daß ich meinen Weg finde auf
der neuen Bahn, die wir Hand in Hand zu
rücklegen.“

Jch„Mit unſerem Kinde Hans Oluf.glaube, Du haſt über ſeiner neuen Mutter
Deinen Knaben vergeſſen“.

„Was galt mir der Knabe in den Tagen,
als ich Dich zu verlieren glaubte.“

treter, Gemeindebeßirt Zöſchen 2 Mitglieder

und 2 Stellvertreter, Gemeindebezirk Zitzſchen
2 Mitglieder und 2 Stellvertreter.

Jede hier nicht genannte Gemeinde hat 1
Mitglied und 1 ſtellvertretendes Mitglied zu
wählen.

Jn den Gutsbezirken geſchieht die Wahl
indem der Gutsvorſteher oder der Gutsvor-
ſteherſtellvertreter 1 Mitglied und 1 e
vertretendes Mitglied bezeichnet. Nach 8 3des Einkommenſteuer- Geſetzes treten die Gute

vorſteher bezw. deren Stellvertreter oder die
von ihnen zu ernennenden Einwohner des
Voreinſchätzungsbezirks als Mitglieder in die
Kommiſſion ein.

Bei der Aufforderung zur Vornahme der
Wahl iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß
die verſchiedenen Arten des Einkommens
(Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Handel und
Gewerbe, GewinnbringendeBeſchäftigung) unter
den gewählten Mitgliedern nach Maßgabe
der in jedem Bezirke obwaltenden Einkommens
verhältniſſen tunlichſt vertreten ſein müſſen,

Wählbar ſind nur Einwohner des Gemeinde
oder Gutsbezirks, welche preußiſche Staats
angehörige ſind, das 25. Lebensjahr voll
endet haben und ſich im Beſitze der bürger-
lichen Ehrenrechte befinden.

Von einer beſtimmten Höhe des Ein-
kommens, insbeſondere von dem Bezuge eines
ſolchen von mehr als 900 Mark iſt die
Wählbarkeit nicht abhängig.

Es iſt durchaus wüuſchenswert, daß auch
Einwohner mit einem Einkommen von unter
900 Mark den VoreinſchätzungsK-ommiſſionen
als Mitglieder angehören.

Nach ſtattgehabter Wahl ſpäteſtens 15.
Auguſt cr. iſt mir ſeitens der Magiſträte,
Gemeinde und Gutsvorſtände die bezügliche
Wahlverhandlung neben einem Verzeichnis

e e e e e iſt Da Raen, wen u n I W e ar der veregeren Bee e en be Se a Snneſgne ere Reran wirſt Du ſtaunen, wenn Du ihn
ſiehſt, unſeren Goldjungen, unſeren Sohn, in

dem ich ein teures Vermächtnis von Dir,
dem Vater ſah. Wie oft habe ich ihm heim-
lich zugeflüſtert: „Wir beide, Liebling, glaubendaran, daß der Vater eines Tages wieder
kommt. Gott hat mir dieſe heimliche
Hoffnung ins Herz gelegt, damit ich nicht
ſtrauchelte auf meinem dunklen Pfad. Weißt
Du, was ich ſagte, als ich das ſchöne Bild
von Triller zum erſten Male ſah Jch deu-
tete auf Almuth und ſagte: Hier iſt das
Glück, und dort die Sehnſucht nach ihm!“
Frau Anna aber umſchlang mich tröſtend
und ſagte leiſe: „So Gott will, finden auch
Sie noch ein reiches Glück, WMiaren.“ Sie
dachte freilich an ein anderes Glück nun
wird ſie von droben auf uns herunterſehen
und ſich unſeres Glückes freuen.“

„Erzähle mir von ihr und von Deinem
Leben, Geliebte. Später komme auch ich an
die Reihe.“

Er wurde nicht müde, der lieben Stimme
zu lauſchen er blickte in die ſchönen dunklen
Augen und hätte am liebſten gleich mit ſei-
nen Küſſen auf den bleichen Wangen rote
Roſen erblühen laſſen, wenn Maren ſich
ſeiner Liebkoſung nicht ſtets entzogen hätte.

„Nicht hier, Geliebter habe noch ein wenigGeduld dann mag ſt Du mich herzen, ſo viel
Du willſt. Aber das Küſſen mußt Du die
ſtolze Maren noch lehren.“

Ein herzliches Lachen brach von den
Lippen, die ſo lange alles Lachen verlernt
hatten, und Hans Oluf ließ es ſich nicht
nehmen gleich den Unterricht zu beginnen.

der gewählten Mitglieder und Stellvertreter
vorzulegen.

Der Gewählten Vor- und Zuname, Stand
und Lebensalter wünſche ich aus dem Ver-
zeichnis zu erſehen, ebenfalls eine Angabe
über die Höhe des Einkommens, ſowie einen
Hinweis daranf, daß die Gewählten preu-
ßiſche Staatsangehörige find und ſich im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Jch erſuche um genaue Beachtung der Be-
ſtimmungen des Artikels 44 J 2 bis 6 der
Ausführungs Anweiſung zum Einkommen-
ſteuergeſetz und um pünktliche Jnnehaltung
des geſetzten Termins.

Merſeburg, den 20. Juli 1909.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs Kommiſſion.
Brafd'Haußonville.

Bekanntmachung.
Nach S 36 des deutſchen Gerichtsverfaſſungs

geſetzes vom 27. Januar 1877 ſind alljähr
lich Verzeichniſſe über die zum Amte eines
Schöffen ſich eignenden Perſonen aufzuſtellen.

Die Magiſträte, ſowie die Herren Gemeinde
und Gutsvorſteher fordere ich hierdurch auf,
die Aufſtellung dieſer Verzeichniſſe, welche zu
gleich als Urliſten für die Auswahl der Ge
ſchworenen dienen, in alphabetiſcher Ordnung
für die Zeit vom 1. Januar 1910 bis dahin
1911 nach dem vorgeſchriebenen Muſter bis
zum 20. Auguſt d. Js. zu bewirken die-
ſelben eine Woche lang öffentlich auszulegen,
nachdem vorher Ort und Zeit der Auslegung
bekannt gemacht worden ſind, und etwaige
Einſprüche entgegen zu nehmen. Nach Ab-
lauf der Einſpruchsfriſt und jedenfalls bis
zum 30. Auguſt d. Js. ſind die Liſten mit

Es war gut, daß der verlegenen Braut ein
Bundesgenoſſe zu Hilfe kam. Durch die zer-
flatternten Nebel flog ſiegreich der erſte
Sonnenſtrahl, und hatte es gar eilig, vereint
mit Brüdern und Schweftern den naſſen,
unfreundlichen Geſellen in die Flucht zu
ſchlagen, bis die ganze Welt im goldenenLa der klaren Herbſtſonne lag.

Sie ſah es auch, wie die beiden Hand in
Hand über die Schwelle ſchritten, in das
Zimmer hinein, wo ein ſchöner Knabe ſaß
und aufmerkſam dem lauſchte, was Tante
Morungen erzählte. Scheu blickte er dem
Mann entgegen, den Tante Maren, ſeinen
Vater nannte, als ſie aber hinzuſetzte:
„Hans Oluf, ſprich, iſt es Dir recht, wenn
Dein lieber Vater mich zu ſeiner Fau macht
Willſt Du die neue Mutter ebenſo lieb haben,
wie Deine alte Tante Maren da ſprang
er mit einem Jubelruf empor und flog ſeiner

eliebten Tante um den Hals, um ihr in das
hr zu flüſtern: „Du haſt es immer ge-wußt, daß er wieder kommt.“

„Jch habe zu Sott gebeten, und er hat
mich erhört Hans Oluf! Uud nun geh und
begrüße Deinen Vater.“

Von den glücklichen Tagen, die nun folgten,
iſt nicht mehr viel zu berichten. Es ging ein
Sturm durch alle Zeitungen, als der Tot
geſagte wieder erſchien. an wurde auf
merkſam auf Falkner und es gelang ſeinem
Freunde, der ihm damals die Stellung bei
der Expedition vermittelt, ihm einen Poſten
in Berlin an einem natur wiſſenſchaftlichen

Inſtitut zu verſchaffen. Zuerſt aber reiſten
Maren und Hans Oluf nach dem Süden,

ſtden etwa eingegangenen Einwendungen an

as betreffende Amtsgericht abzuſenden.
Hierbei mache ich ausdrücklich darauf auf-

merkſam, daß bei der Aufſtellung der Ver
zeichniſſe mit der größten Gewiſſenhaftigkeit
zu verfahren iſt, insbeſondere muß bei jeder
in denſelben aufgeführten Perſonen das Alter
angegeben werden auch dürfen die Herren
Gemeinde und Gutsvorſteher es nicht über
ſehen ſich ſelbft in das Verzeichnis einzu
tragen.

Die Beſtimmungen darüber, welche Perſonen
zu dem Amte eines Schöffen unfähig ſind,
oder zu denſelben nicht berufen werden ſollen,
und deshalb in das Verzeichnis nicht aufzu-
nehmen ſind, bringe ich nachſtehend zur
Kenntnis.

8 31.
Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt,

dasſelbe kann nur von einem Deutſchen ver-
ſehen werden.

8 32.
Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find
1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge

ſtrafgerichtlicher Verurteilung verloren
haben2. Perſonen, gegen welche das Hauptver-

fahren wegen eines Verbrechens oder Ver
gehens eröffnet iſt, das die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter zur Folge haben kann

3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher
Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen heſchra ſind.

Zu dem Amte ne Schöffen ſollen nicht

berufen werden
1. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung

der Urliſte das dreißigſte Lebensjahr noch

nicht vollendet e e en e e e n h ium bei Glück und Sonnenſchein neue Kraft
zu gewinnen für die kommende Arbeit.

Fräulein Morungen hütete inzwiſchen in
der neuen Wohnung in Berlin den Knaben.
Sie blieb auch ſpäter ihre treue Hausge-
noſſin, doch mußte ſie die Liebe ihres alt-
jüngferlichen Herzens im Laufe der Jahre
noch zwiſchen Hans Oluf und vier ſeiner
Stiefgeſchwiſter teilen, die Maren ihremGatten ſchenkte. Dieſe ſelbſt iſt ſtrahlend
glücklich geworden und findet neben ihren
Pflichten als Gattin und Mutter noch Zeit,
auch ihrer Kunſt treu zu bleiben, wovonmanches ſchöne Bild Zeugnis ablegt.

Nur ein Kummer bedrückt ihr Herz ihr
lieber Meiſter bleibt ihnen fern. Er ſchrieb
zwar herzliche Wünſche für ihr Glück, aber esmitanzuſehen, ſei ihm doch unmöglich. Auch

hier hofft Maren, daß die Zeit lindernd
wirken möchte.

Dr. Falkner iſt an den richtigen Platz ge
kommen, wo er ſeine Kräfte zu entfalten ver
mag. Wenn er auch nicht mehr hinausztehen
kann in ferne Lande, ſo weiß er doch auch
in der Heimat ſein reiches Wiſſen zu ver
mehren und für das Gebiet, das er beherrſcht,
bahnbrechend zu wirken. Seine Name iſt
hochgeachtet und er hat die ſichere Ausficht,
in nicht zu ferner Zeit einen Ruf an einer
Univerſität zu erhalten.

Er behauptet zwar, er würde nur wegen
ſeiner ſtolzen, Hrgelzigen Frau den Pro
feſſortitel annehmen, aber ſeine leuchtenden
Augen ſprechen von tief innerer Genug-
tuung.

Ende.
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2. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung

der Urliſte den Wohnſitz in der Gemeinde
noch nicht zwei volle Jahre haben

3. Perſonen, welche für ſich oder ihre Fa
milie Armenunterſtützung aus öffentlichen
Mitteln empfangen oder in den drei
letzten Jahren, von Aufſtellung der Ur-
liſte zurückgerechnet, empfangen haben

4. Perſonen, welche wegen geiſtiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht
geeignet ſind

5. Dienſtboten.
8 34.

Zu dem Amte eines Schöffen ſollen ferner
nicht berufen werden

1. Miniſter;
2, Mitglieder der Senate der freien Hanſe

ſtädte;
3. Reichsbeamte, welche jederzeit einſtweilig

in den Ruheſtand verſetzt werden können;
4. Staatsbeamte, welche auf Grund der

Landesgeſetze jederzeit einſtweilig in den
Ruheſtand verſetzt werden können
richterliche Beamte und Beamte
Staatsanwaltſchaft
gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungs-
beamte
Religionsdiener
Volksſchullehrer;
dem aktiven Heere oder der aktiven
Marine angehörende Militärperſonen.

Die Landesgeſetze können außer den vor-
bezeichneten Beamten höhere Verwaltungsbe-
amte bezeichnen, welche zu dem Amte eines
Schöffen nicht berufen werden ſollen.

Die Formulare zu den Liſten ſind nur aus
der hieſigen Kreisblattdruckerei zu beziehen.

Merſeburg, den 19. Juli 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Statut
für den Friedhofsverband Modelwitz Papitz.

F 1.
Der Friedhofsverband beſteht aus den Ge

meinden Modelwitz Papitz und dem Guts
bezirk Modelwitz. Er führt den Namen
„Friedhofsverband Modelwitz Papitz.“

Die Verwaltung hat ihren Sitz in der Ge
meinde Modelwitz.

8 2
Der Verband hat die Unterhaltung des

öffentlichen Begräbnisweſens zum Zweck.
s 3.

Zur Unterhaltung des kommunalen Fried-
hofes ſind nach beſtehendem Rechte verpflichtet
die Gemeinden Modelwitz und Papitz und der
Gutsbezirk Modelwitz. Die Aufbringung der
durch die Anlegung und Unterhaltung des
Friedhofes erforderlichen Mittel erfolgt nach
Maßgabe des Steuerſolls an Einkommen
fingirter Einkommen, Grund, Gebäude und
Gewerbeſteuer.

der

8 4.
Die Obliegenheiten des Verbandes werden

wahrgenommen durch den Verbandsausſchuß
beſtehend aus den Gemeindevorſtehern und den
Schöppen der Gemeinden Modelwitz, Papitz
und dem Gutsvorſteher von Modelwitz.

g 5.
Auf die Beſchlußfaſſung pp. des Verbands

ausſchuſſes und die Wahl des Verbandsvor
ſtehers finden die für die Gemeindevertretung
und Wahl des Gemeindevorſtehers geltenden
Beſtimmungen Anwendung.

8 6.
Die Vertretung des Verbandes nach außen

liegt dem Verbandsvorſteher ob.

F. 7.
Für die Benutzung des Verbandsfriedhofes

werden die anliegendem Tarife feſtgeſetzten
Vergütungen erhoben und ſind vor der Be-
erdigung an die Bemeiudekaſſe, bezw. an den
Gutsvorſtand zu entrichten.

Ueber Einſprüche gegen die Feſtſetzung der
Vergütung von Seiten der Zahlungspflich-
tigen, welche innerhalb zwei Wochen zu er
5 ſind, entſcheidet der Verbandsvor-

eher.
Dieſes Statut tritt mit dem Zeitpunkte

der Genehmigung in Kraft.

Wodelwig den 12. Mai 1909.
Papitz,

Für die Gemeinde Modelwitz.
(gez.) Hößler, Gemeindevorſteher.

Für die Gemeinde Papitz.
(gez.) Behling, Gemeindevorſteher.

Für den Gutsbezirk.
(gez.) Habermann, Gutsvorſteher.

Tarif
zum Statut des Friedhofverbandes

Modelwitz Papitz.
5 1.

Bei Beerdigung in Reihen Gräbern iſt zu
entrichten:
1. für die Anweiſung der Grabſtelle

bei einem Alter über 15 Jahren 3 M.
von 6--15 3unter 6 I2. für das Fertigen der Gräber und den Ge

brauch der Bahre
bei einem Alter über 15 Jahren 4 M.

von 6--15 3unter 6 23. für die Ueberführung der Leiche aus de
Sterbehauſe und den Gebrauch des Leichen-
wagens,
bei einem Alter über 15 Jahren 1 M.

von 6--15 Iz unter IS 3.
Bei Beerdigungen in Erbbegräbniſſen iſt

ohne Rückſicht auf die Vermögensverhältniſſe
des Verſtorbenen zu entrichten.
1. für 1,25 laufende Meter Erbbegräbnisplatz

auf die Dauer von 30 Jahren 50 M.,
für je weitere 30 Jahre 25 M.

2. für das Fertigen des Grabes und den Ge-
brauch der Bahre 10 M.

g 4.
Bei An rngrn der Grabſtelle gleich

viel, ob dieſelbe die Eigenſchaft eines Reihen
grabes oder eines Ecrbbegräbniſſes beſitzt, iſt
zu entrichten.
1. für die Errichtung eines Denkmals, welches

ein Fundament erfordert 3 M.,
2. für kleinere Denkmäler ohne Ausnahme

2 Mark,
3. für eine Grabeinfaſſung von Stein oder

Eiſen 2 M.
Delitz den 12. Mai 1909.

Papitz,
(gez.) Behling, Gemeindevorſteher.
(gez.) Hößler, Gemeindevorſteher.
(gez.) Habermann, Gutsvorſteher.

Kreisausſchuß beſchließt im Einverſtänd-
niſſe mit den Beteiligten die Bildung eines Zweck-
verbandes zwiſchen den Gemeinden Modelwitz
und Papitz, ſowie dem Gutsbezirk Modelwitz
in Bezug auf die Unterhaltung des öffent
lichen Begräbnisweſens und genehmigt das
vorſtehende Statut vom 12. Mai d. Js.

Merſeburg, den 8 Juli 1909.
Kreis ausſchuß Merſeburg.
gez. Graf d'Haußonville.,.

Vorſtehendes Statut bringen wir hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis.

Merſeburg, den 8. Juli 1909.
Kreis-Ausſchuß Merſeburg.

Graf d'Haußonville.
Bei der im Handelsregiſter A unter

Ne. 29 eingetragenen Firma O. Heberer
iſt eingetragen, daß an Stelle des ver-
ſtorbenen Oskar Heberer deſſen Sohn,
Mühlenbeſitzer Leo Heberer in Merſeburg
jetziger Jahaber der Firma iſt.

Merſeburg den 19. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Politiſche Ueberfſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 23. Juli. (Hofnachrichten.)
Die Jacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an
Bord iſt, einer telegraphiſchen Meldung zu
folge, geſtern um 21 Uhr mit den Begleit-
ſchiffen in Aaleſund eingetroffen. Der Kaiſer
begab ſich am Nachmittag 51 Uhr mit
ſeinem Gefolge an Land, um die neue Kirche
zu beſichtigen. Um 6 Uhr kehrte der Monarch
auf die „Hohenzollern“ zurück. Die Stadt
trägt reichen Flaggenſchmuck. Eine große
Menſchenmenge brachte dem Kaiſer begeiſterte
Huldigungen dar.

München, 22. Juli. Der Prinzre-
gent von Bayern hat Donnerstag vor-
mittag im kleinen Thronſaal der Reſidenz in
München den neuen Erzbiſchof Bet-
tin ger in Gegenwart des Kultusminiſters
mit großem Zeremoniell vereidigt.

Epanien.
San Sebaſtian, 22. Juli. Prinz

Heinrich von Preußen begab ſich
mittag in das Rathaus, wo herzliche Trink-
ſprüche gewechſelt wurden. Das Diner nahm
der Prinz im Schloſſe Miramar.

San Sebaſtian, 22. Juli. Heute vor
mittag nahmen König Alfons und Prinz

J

Heinrich von Preußen an der Segelregatte
teil. Es herrſcht prachtvolles Wetter. Heute
abend findet ein Bankett im Club Nautico
ſtatt.

Madrid, 22. Juli. Als in der Nacht
zum Donnerstag ein Zug mit Truppen nach
Malaga abgehen ſollte, verſuchten die An
gehörigender Soldatendie Abfahrt
zu verhin dern. Es kam zu Zuſammen-
ſtößen, wobei etwa 10 Perſonen verletzt und
18 Perſonen verhaftet wurden. Energiſche
Maßnahmen für die Beförderung weiterer
Truppen ſind getroffen.

Jn Barcelona itt es bei den Truppen,
die nach Melilla abgehen ſollten, am Mitt-
woch zu meuteriſchen Auftritten
gekommen. Ein Bataillon bedrohte den
Oberſten und verſchiedene andere Offiziere mit
dem Bajonett. Erſt durch das Eingreifen
einiger in der Nähe befindlicher Unteroffiziere
gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. Den
Mannſchaften wurden ſämtliche Patronen
abgenommen.,

England.
London, 21. Juli. Die Daily Mail

veröffentlicht ein volkstümliches Buch für
ſieben Pence, das den Titel „Unſere deutſchen
Vettern“ führt. Jn einer heute in dem
Blatte erſchienenen Beſprechung des Buches
heißt es, die engliſche Jgnoranz in bezug auf
den Nachbar auf der anderen Seite der
Nordſee ſei um ſo beklagenswerter, als ge
rade Großbritanien auf das empfindlichſte
durch die ökonomiſche Entwicklung des mo-
dernen Deutſchlands berührt werde. Schon aus
Gründen der Selbſtverteidigung ſei es den
Engländer geboten, ſich über Deutſchland zu
informieren. Das Buch enthält unter anderem
eine ſcharfe Analyſe des Charakters eines
Volkes, das vor fünfzig Jahren kaum eine
Großmacht, heute aber vielleicht die fort
ſchrittlichſte Nation der Welt iſt. Die aus
dem Buche zitierten Stellen zeugen von dew
guten Urteil, dem ſcharfen Auge und der
Vorurteilsfreiheit des Verfaſſers, der nicht
genannt iſt. Die Daily Mail empfiehlt das
Büchlein, insbeſondere den Berliner Speztial
korreſpondenten gewiſſer großer Blätter, um
Einſicht in deutſches Weſen und Tun zu er-
langen.“

Marokko.
Melilla, 21. Juli. Das heute morgen

wieder begonnene Gefecht endete um 5 Uhr
nachmittags mit ſehr bedeutenden Verluſten,
für die Mauren, die ſogar verſucht hatten
ſich des Lebensmittel und Munitionsparks
der Span er zu bemächtigen. Die Spanier
ſind jetzt eifrig damit beſchäftigt, in den vorderen
Stellungen die Munition zu e gänzen.
Die vom Kommandanten von Alhucemas ge
meldete Harka iſt von Kabylen, die treu zu
Spanien halten, auf ihrem Marſche nach
Melilla aufgehalten worden.

Cokales.
Merſeburg, 22. Juli.

In die Saale ſtürzte geſtern abend
gegen 7 Uhr am Heuſchkelsberg ein Flaſchen
bierwagen. Eine Anzahl Bierflaſchen ging
verloren, weiterer Schaden entſtand glück-
licherweiſe nicht, auch das Pferd konnte ge-
rettet werden.

Der Provinzialausſchuß hat in ſeiner
letzten Sitzung für den Bahnbau Neu
haldensleben-Gardelegen ein-
ſtimmig 595,000 Mk. bewilligt.

Die Landwirtſchaftliche Winter
ſchule zu Merſeburg eröffnet ihren nächſten
Kurſus, den 41., am Dienstag, den 26. Ok-
tober, nachmittags 2 Uhr. Anmeldungen
nimmt entgegen der Direktor Herr Dr.
Gwallig, Merſeburg, Bismarckſtraße 1.

Vermißt wird ſeit dem 19. Juli der
16jährige Acbeiter Julius Bretſchnei-
der von hier. Es wird vermutet, daß er
ſich wegen Krankheit ein Leid angetan hat.
Zweckdienliche Mitteilungen wolle man an
das hieſige Polizeibureau gelangen laſſen.

Die Markenheftchen der Reichspoſt,
über die mehrfach berichtet wurde, werden,
wie Berliner Blätter an zuſtändiger Stelle
erfahren, früheſtens in einigen Monaten in
den Verkehr gelangen. Da die Reichsdruckerei
infolge der neuen Steuergeſetze ſtark über-
laſtet iſt, werden vorausſichtlich die Hefte erſt
als kleines Wiihnachtsangebinde für das
deutſche Volk erſcheinen können. Die Firma
Kempinski in Berlin, die ſeit drei Jahren
ähnliche Heftchen mit 10- und 5 Pfennig-
Marken in der Farbe der Marken in ihrem
Reſtaurant verkauft, hat Einſpruch gegen
den Plan der Reichspoſtverwaltung erhoben,
gleichartige Hefte herzuſtellen, und zwar mit
dem Hinweis darauf, daß ihre Hefte durch
Gebrauchsmuſtereintragung geſchützt ſeien.

Uebrigens haben die Poſtverwaltungen in der

Schweiz, Amerika und anderen Staaten ſchon
längſt dieſe Einrichtung.

Zum neuen Eichgeſetz. Um die vor
handenden Beſtände an Schankgefäßen, Gläſern
wie Krügen in Wirtſchaften, Fabriken und
Handlungen einſtweilen weiter verwertbar zu
machen, iſt als Uebergangsbeſtimmung zu dem
im übrigen gleichzeitig mit der Brauſteuer-
novelle am 1. Auguſt d. J. in Kraft treten
den Geſetze zugelaſſen, daß Schankgefäße für
Bier mit einem Mindeſtabſtand von 1 Henti-
meter bis zum 1. Oktober 1913 in Gebrauch
bleiben. Auch abgeſehen hiervon können die
vorhandenen Gläſerbeſtände, beiſpielsweiſe
von o Liter, dadurch dauernd weiter ver
wertbar gemacht werden, daß ſie auf einen
um i Liter geringeren Sollinhalt einge
richtet werden, wodurch der bisher etwa
I--1 Zentimeter vom Rande befindliche,
durch Wegſchleifen zu beſeitigende Füllſtrich
von ſelbſt unter die künftige Minimalgrenze
von 2 Zentimetern herabſinkt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. Juli. Ein Wertbrief

mit 18000 Mark Jnhalt verſchwunden.
Am 8. Juli, abends zwiſchen 7 und 8 Uhr,
gab das Bankhaus Reinh. Steckner in Halle
beim dortigen Poſtamt einen Einſchreibebrief
an eine Dame in Eiſenach auf, der die
Kleinigkeit von 18000 Mark enthielt und
bis heute noch nicht bei der Adreſſatin ein
getroffen iſt. Der Jnhalt des Briefes beſtand
aus 50 Hundertmarkſcheinen, 3 Tauſend
markſcheinen und 10 000 Mark in 3! z
prozentiger preußiſcher Staatsanleihe, und
zwar in den Anleiheſcheinen Nr. 129 790
über 5000 Mark, Nr. 72053 und 180545
über je 2000 Mark und Nr. 414477 über
1000 Mark.

Halle, 22. Juli. Eine intereſſante
Nachtfahrt führte der Ballon „Halle“ in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch aus.
Er ſtieg am 20. Juli abends 9 Uhr 42 Min.
in Bitterfeld, auf und zwar unter Führung
von Frau Dr. Gocht, der ſich Herr und Frau
Rentier Müller als Mitfahrende angeſchloſſen
hatten. Die Fahrtrichtung war zunächſt
weiſtlich: 12 Uhr 10 Min. wurde die Elbe
bei Torgau paſſiert, 4 Uhr 10 Min. Sprem
berg, 5 Uhr 25 Min. die Neiße bei Muskau.
Morgens wurde dann von 8 bis 10 Uhr bei
herrlichſftem Sonnenſchein eine Wolkenfahrt
unternommen und große Ueberſchwemmungs-
gebiete in 1700 Meter Höhe überflogen.
Mittags 11 Uhr 42 Min. wurde zwiſchen
Sandau und Feſtenberg ſehr glatt gelandet.
Die durchmeſſene Strecke beträgt gegen 400
Kilometer in Luftlinie iſt die Landungs-
ſtelle etwa 365 Kilometer vom Ausgangs-
punkte entfernt. Bei einer Fahrtdauer von
14 Stunden ergibt ſich eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von ca. 30 Kilometer in der
Stunde.

Halle, 22. Juli. Zwei Luftballons,
nach andern Meldungen ſogar drei, über
flogen heute morgen 6 Uhr, in der Richtung
von Wörmlitz kommend, kurz nacheinander
unſere Stadt und trieben im Kurſe auf
Berlin zu. Die Namen der Ballons konnte
man nicht erkennen, jedoch die Bemannung
in den Gondeln deutlich wahrnehmen. Der
eine Ballon hatte das Schleppſeil aus-
geworfen, was darauf deutete, daß er bald
zu landen beabſichtigte. Nähere Nachrichten
ſtehen noch aus.

Halle, 22. Juli. Der Bäckerlehrling
Friedrich Ecke erlitt geſtern durch eigenen
Leichtſinn am ganzen Körper ſehr erhebliche
Brandwunden. Er wollte auf eine brennende
Lampe Petroleum gießen, wobei die Kanne
explodierte. Der Verletzte wurde im Kranken
wagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Halle, 22. Juli. Graf Zeppelin hat an
Herrn Dekorateur Max Francke für die jüngſt
überſandte, von Herrn F. ſelbſtgefertigte
Widmungstafel folgende eigenhändig unter-
zeichnete Dankkarte mit ſeinem Bildnis
geſchickt: „Dem freundlichen Einſender für
die poetiſch, von Künſtlerhand gefertigte
Widmung vorläufig wärmſten Dank.“ Weiter
hat Graf Zeppelin auf die Frage, ob er auf
der Fahrt nach Berlin Halle berühren werde,
geantwortet: „Leider kann noch keine Angabe
darüber gemacht werden, welchen Weg das
Luftſchiff beim Flug nach Berlin einſchlagen
wird. Graf Zeppelin.

Luckowehna (Delitzſch), 20. Juli. Ein
1 jähriges Mädchen des Maurers B., aus
ſeiner erſten Ehe, das geſtern den Eltern
abgenommen wurde, weil der Verdacht vor
lag, daß das Kind ſchwer mißhandelt und
ungenügend ernährt wurde, iſt bereits heute
früh geſtorben. Gegen die Eheleute wird ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet werden.

Delitzſch, 21. Juli, Der Kronprinz iſt
dieſer Tage auf einer Automobilreiſe nach
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Thüringen auch durch unſere Gegend ge-
kommen. Jn Brehna, durch das er mußte,
hatte er ſich verfahren und iſt dann über
Serbitz auf die Bitterfelder Chauſſee gelangt.
Vor Brehna kaufte er ſich von dem Kirſchen-
pächter Witte eine Düte Kirſchen, für die er
dem erſtaunten Verkäufer 5 Mk. gab.
Einigen Kindern, die ſich an der Slelle
befanden, warf er einen neuen Taler zu.

Erfurt, 21. Juli. Jn dem Hauſe
Blumenſtr. 82 ſtürzte ſich geſtern abend in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 12 Jahre alte
Tochter des Tiſchlers Kohlmann aus einem
Fenſter der in der dritten Etage befindlichen
Wohnung ihrer Eltern herab auf den
zementierten Hof. Die Lebensmüde blieb mit
zerſchmetterter Kinnlade, einem Oberſchenkel
bruch und vermutlich auch inneren Ver
Ietzungen liegen. Schlechte Behandlung durch
die Eltern ſoll das Motiv zur Tat ſein.

Alsleben, 21. Juli. Ein Milchkrieg
zur Freude der Hausfrauen wird hier zurzeit

eführt. Die Molkerei Alsleben verkauft
ollmilch per Liter mit 10 Pfg. ein Land-

wirt R., der nicht an der Molkerei-A.-G. be-
teiligt iſt und mit ihr auf dem Kriegsfuß
ſteht, gibt bekannt, die Milch ſtets 2 Pfg.
billiger zu verkaufen als die Molkerei, alſo
jetzt mit 8 Pfg.

Heiligenſtadt, 21. Juli. In der hieſigen
Papierfabrik geriet ein Schloſſer heute mit
dem rechten Arm zwiſchen zwei Glättwalzen,
die er nachzuſchleifen hatte. Er hat ſchwere
Verletzungen an der rechten Hand und am
Arm erlitten und mußte dem Krankenhauſe
zugeführt werden. Beim Kirchenbau im
nahen Uder hat ſich heute ein ſchwerer Un
fall zugetragen. Dem Maurer Albrecht fiel
ein Backſtein vom Gerüſt auf den Kopf und
gerſchlug ihm die Schädeldecke. Der Verun
glückte wurde dem hieſigen Krankenhauſe zu
geführt und einer Operation unterzogen.

Duderſtadt, 21. Juli. Der Zimmer-
mann Völker aus Deſingerode hatte in einen
verroſteten Nagel gefaßt und ſich dadurch eine
ſchwere Blutvergiftung zugezozen.
Er beuchtete anfänglich die Wunde nicht und
nahm erſt ärzliche Hilfe in Anfpruch, als es
ſchon zu ſpät war. Er ſtarb bald nach ſeiner
Einlieferung in das Krankenhaus.

Stendal, 22. Juli. Hier tat Baurat
Heinze bei der Beſichtigung der Erneuerungs
arbeiten am Turme der Marienkirche einen
Fehltritt und ſtürzte in die Tiefe. Die
ſchweren Verletzungen, die er ſich zuzog,
führten bald darauf ſeinen Tod herbel.

Zerbſt, 21. Juli. Am 13. Juli ent
fernte ſich der 75jährige Privatmann Johannes
Grey aus ſeiner hieſigen Wohnung, ohne daß
deſſen Angehörige ſeinen Verbleib ermitteln
konnten. Geſtern wurde nun der alte Mann
in der Kliekener Aue bei Coswig als Leiche
in einem Graben liegend aufgefunden. Da er
an Altersſchwäche litt, konnte er ſich wahr-
ſcheinlich nicht wieder erheben, ſo daß er er
ſtickte

Schönau (Herzogtum Gotha), 21. Juli.
Auf dem hieſigen Bahnhofe geriet heute der
Rentier Stöſſel aus Finſterbergen beim Her-
abſpringen aus einem Eiſenbahnabteil unter
die Räder. Es wurden ihm beide Beine ab
gefahren. Jn hoffaungsloſem Zuſtande wurde
er in das Gothaer Landkrankenhaus gebracht.

Eiſenach, 21. Juli. Ein ruſſiſcher
Student ſprang nach der Abfahrt aus dem
Bahnhof Wutha auf freier Strecke aus dem
Schnellzug Berlin-- Köln. Ein Mitreiſender
zog ſofort die Notbremſe. Hinzueilende Bahn
arbeiter hoben den Verletzten auf und brachten
ihn in den inzwiſchen zurückgefahrenen Zug
nach Eiſenach.

Wettin, 21. Juli. Jn dem benach
barten Neutz wurde bei Herrn Paſtor
Hundertmark ein frecher Diebſtahl aus
geführt. Die Diebe drangen vom Hof aus
in die Stuben, durchſtöberten alle Kaſten,
konnten aber weiter nichts finden und
begnügten ſich mit einem guten Ueberzieher
und einer Kiſte Zigarren.

Schleiz, 22. Juli.
Dorfe Mielesdorf fand ein Knabe eine
Patrone. Er begab ſich damit auf den
Boden des elterlichen Hauſes und brachte
dieſe mittels eines Hammers zur Entzündung.
Die Wirkung war eine furchtbare. Der
Knaben mußte ſofort nach Plauen in das
ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt werden.

Jena, 22. Juli. Der Fiſchbeſtand der
Saale iſt in den letzten Tagen auf eine
große Strecke des Laufes unterhalb Jena faſt
völlig vernichtet worden. Bei der Dorndorfer
Mühle ſtauten ſich die Fiſchleichen in ſolcher
Menge an dem Rechen, daß die Waſſerzu
führung ſtockte. Bei Porſtendorf wurden die
Fiſchleichen ſäckeweiſe fortgeſchafft. Das Ab
ſterben der Fiſche ſoll darauf zurückzuführen
ſein, daß beim Abbruch des alten Gafometers
in Jena über 2000 Kubikmeter Abwäſſer in

Jm benachbarten

die Saale geleitet wurden. Die behördliche
Unterſuchung iſt im Gange.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 22. Juli. Heute vor-

mittag um 10 Uhr kamen auf Einladung des
Grafen Zeppelin mit einem Extrazuge gegen
einhundertzwanzig Vertreter der beiden würt-
tembergiſchen Kammern hierher, um die
Zeppelinwerft zu beſichtigen.

Friedrichshafen, 22. Juli. Wie man
von zuſtändiger Seite erfährt, beginnen die
Probefahrten für Zeppelin II am 28.
Juli. Am 1. Auguſt wird ſodann die Uber-
führung nach Köln erfolgen. Am 28. Au-
guſt wird „Zeppelin III“ die Reiſe nach
Berlin antreten und ſofort wieder zurück
kehren.

Friedrichshafen, 22. Juli. Bei dem
heutigen Beſuch der württembergiſchen Landes-
ſtände auf der Werft hielt Graf Zeppelin
eine Anſprache, in der er hervorhob, daß B. II“
einer Windgeſchwindigkeit von 14 bis 15
Meter in der Sekunde Widerſtand halte.
Nur fehle die Ausbildung der Leute zur Be
dienung. Deshalb wolle er es den Herren
an das Herz legen, eine Ausbildungs-
ſchule für Luftſchiffahrt in Friedrichshafen
zu ſchaffen. Wie England in dem Export
verſchiedener Maſchinen einen Vorſprung
habe, ſo ſoll Deutſchland die beſten Luftſchiffe
für die ganze Welt liefern.

Berlin, 22. Juli. Geſtern wurde die
Deutſche Flugplatz geſellſchaft
mit dem Sitz in Berlin gegründet. An der
Gründung ſind beteiligt Major v. Tſchudi
(Frankfurt a. M.), Hauptmann Hi'debrandt,
Hauptmann v. Kehler, Rechtsanwalt Eſchen-
bach, Syndikus des Deutſchen Luftſchifferver
bandes, Generalleutnant v. Niebr, Direktor
des Deutſchen Luftflottenvereins, Kapitän z
See a. D. von Puſtau, Kaufmann Arthur
Müller (Berlin). Die Ge ellſchaft wird ſofort
mit der Einrichtung eines etwa 800 Morgen
großen Luftſch ffhafens und Flugplatzes in
nächſter Nähe von Berlin beginnen. Die
Arbeiten ſollen ſo gefördert werden, deß der
Betrieb in wenigen Wochen aufgenommen
werden kann. Es handelt ſich um das große
Fluggelände, das in Ausdehnung von etwa
800 Morgen bei. Nieder Schönewetde geſchaffen

werden ſoll, Auf dem Platz werden Ballon-
hallen, Flugmaſchinenſchuppen, Waſſerſtoffan-
lagen uſw. geſchaffen werden. Mit dem
Projelt hatte ſich ſchon der Deutſche Luft
ſchifferverband in ſeiner Frühfahrsſitzung
ſeaggftige und ihm ſeine Unterſtützung zuge-

ert.

Landung zweier ansländiſcher Ballons
bei Berlin.

Zwel Ballons, die bei der Ballonwettfahrt
des Belgiſchen Aeroklubs zur Feier des bel
giſchen Nationaltages im Brüſſeler Jubelpark
aufgeſtiegen, ſind geſtern, Donnerstag vor
mittag in der Umgebung der Reichshauptſtadt
glücklich gelandet. Während der fran-
zöſiſche Ballon „Emulation du Nord“
im Grunewald landen konnte, wurde der
belgiſche Ballon „vVille de Brux lles“
vom Gewitterſtum erfaßt und nach dem Norden
abgetrieben, wo er ſpäter bei Buch landete.
Ueber die Landungen der Ballons wird be-
richtet

Der franzöſiſche Ballon „Emulation du
Nord“ und der belgiſche Ballon „Ville de
Bruxelles“, die zuſammen in Brüſſel am
Mittwoch um 81), Uhr abends aufgeſtiegen
waren, fuhren während der Nacht über
Düſſeldorf faſt Bord an Bord nach Oſten,
ſo daß ſich die Jnſaſſen unterhalten konnten.
Die gemeinſame Fahrt ging bis kurz vor
Berlin. Um 9 Uhr vormittags erſpähtin die
Führer des ſranzöſiſchen Ballons über dem
Grunewald eine günſtige Landungeſtelle. J
der Nähe des Bahnhofes Grunewald, in einer
Schonung am Großen Stern, gingen die
Luftſch'ffer nieder. Die Landung ging glatt
und ohne Beſchädigung des Ballons von
ſtatten. Der Ballon wurde ſofort zuſammen
gepackt und zur Bahn befördert. Die Führer
des Ballons, van Eslande und Charles
Crombez begaben ſich nach Berlin und traten
noch am ſelben Tage die Rückreiſe nach
Brüſſel an.

Nicht ganz ſo glatt ging die Wetterfahrt
des belgiſchen Ballons vor ſich. Er war in
eine höhere Wolkenſchicht geſtiegen und wurde
von dem heftigen Südweſtwind nach Nord-
oſten ubgetrieben. Der Ballon „vVille de
Bruyxelles“, in dem ſich drei Herren befanden,
fuhr über Charlottenburg, Reinickendorf, Pan
kow und Blankenburg nach Buch, wo ihn ein
heftiger Gewitterſchauer erfaßte. Der Ballon
war gezwungen, ſofort zu landen und ging
um 10 Uhr vormittags links von der Bahn
auf dem Ferienſpielplatz der Berliner Ge

meindeſchüler nieder, ſo daß die Ferienkolo-
niſten, die ſich dort beim Spiel vergnügten,
zu ihrer Uebercaſchung Zeugen des intereſſanten
Schauſpiels einer Ballonlandung waren.
Die Landung des Ballons, deſſen Hülle eine
ſilbergraue Farbe hat, ging glatt von ſtatten.
Der Führer, der in Belgien bekannte Luft-
ſchiffer Geerts, unternahm mit den beiden
anderen Jnſoſſen die Verpackung des Ballons
und gab auf dem Poſtamte in Buch ſofort
telegraphiſche Nachricht über die glückliche
Landung des Ballons an den Aeroklub.
Die Luftſchiffer fuhren am Naghmittag nach
Berlin und traten am Abend die Rückfahrt
nach Brüſſel an. Der Ballon wird von Buch
nach Brüſſel befördert.

Detlev von Liliencron
Hamburg, 22. Jult. Der Dichter

Detlev von Liliencron iſt heute im
Alter von 65 Jahren in Alt-Rahlſtedt bei
Hamburg geſtorben.

Gerichtszeitung.
RNürnberg, 22. Juli. Das Kriegsgericht ver

urteilte den Soldaten Schoberth wegen Rau b-
mords zu 10 Jahren und drei Monaten Zucht
haus.

Vermiſchtes.
Bremen, 22. Juli. Wie die Direktion des

Norddeutſchen Lloyd in Bremen mitteilt, iſt der auf

der Shingles Sandbank auf Srund ge
ratene Dampfer „Derfflinger“ heute nach
mittag 1 Uhr unbeſchädigt ab gebracht.

Berlin, 22. Juli. Der Reſtaurateur Lamprecht
aus Schwanenwerder ertrank geſtern bei einer
Bootspartie auf der Havel, da das Boot durch
Sturm zum Kentern gebracht wurde.

Berlin, 22. Juli. Hier gab die aus Leipzig
ſtammende Verkäuferin May auf ihren Bräutigam,
den Leipziger Kaufmann Emil Stephan, einen Re
volverſchuß ab, als er ihr die Abſicht mitteilte,
das Verhältnis zu löſen, und ſtürzte ſich dann
aus dem Fenſter des dritten Stockwerks auf die
Straße. Jhre Verletzungen ſind lebensge-
fährlich.

Berlin, 22. Juli. Jn Bad Nauheim iſt der
Literatur Hiſtoriker Guſtav Karpeles geſtern nach-
mittag plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben.

Detmold, 21. Juli. Ein gräßliches Un
r hat ſich hier ereignet. er Rechtsanwalt

chulz, welcher den Beſuch eines Freundes erhalten
atte, führte dieſen in das im dritten Stockwerk be
egenene Fremdenzimmer. Beim Herunterſteigen der

Treppen iſt er nun zwiſchen den Geländern der
Treppen hindurch geſtürzt. Der Unglückliche blieb
mit gebrochenen Gliedern, geborſtener Hirnſchale
uſw. auf dem Hausflur liegen. Der Gaſt hörte
von dem Verunglückten nur noch einen Schrei, und
als er beſtürzt die Treppen hinuntereilte, fand er
dieſen, in ſeinem Blute ſchwimmend, anf dem
Boden liegen.

Chemnitz, 21. Juli. Der „Chemnitzer Allge-
meinen Zeitung“ zufolge iſt geſtern früh in Pin-
z olo (Tiroler Alpen) der in Turnerkreiſen weit
bekannte Realgymnaſial-Oberlehrer Barthel aus
Chemnitz abgeſtürzt.

Brüſſel, 23. Juli. Von den am Sonntag
aufgeſtiegenen 30 Ballons ſind bis jetzt 17 glücklich
gelandet, davon vier in Deutſchland.

Oberhauſen, 22i Juli. Eine reiche Erb
ſchaft iſt einem in ärmlichen Verhältniſſen leben-
den Maurer in Oberhauſen zuteil geworden. Dieſer
erhielt aus Chikago von den dortigen Behörden den
Beſcheid, daß ſeine verſtorbene Tante ihm Million
in bar und große Güter hinterlaſſen habe. Der
Maurer wird demnächſt die Fahrt nach Amerika
antreten.

Mailand, 22. Juli. Am Liguriſchen Bade-
ſtrand unweit von Setti Ponente tauchte plötzlich
ein Haifiſch von einigen Metern Länge auf und
verfolgte zwei badende Kinder, die mit knapper
Not ans Ufer flüchten konnten. Einigen Fiſchern
gelang es, das Tier zu erlegen.

Bruüſſel, 22. Juli. Der Schnellzug
Brüſſel-Köln, der geſtern früh 6 Uhr Brüſſel ver-
ließ, wurde zwiſchen Lüttich und Verviers infolge
Ziehens der Notleine angehalten. Als die
Beamten nach dem betreffenden Abteil kamen, fanden
ſie einen von einer Revol verkugel ſchwer an
der Bruſt getroffenen j un gen Mann. Es war
ein engliſcher Student, der in Geſellſchaft mehrere
Kameraden reiſte. Dieſe behaupten, daß die Kugel
durch einen Unglücksfall ihren Kameraden getroffen
habe. Sie verweigerten jede weitere Auskunft und
wurden in Haft genommen.

Brüſſel, 22. Juli. Bei den geſtrigen inter
nationalen Ballonaufſtiegen anläßlich der National-

feier platzte der franzöſiſche Ballon
„Cosmos“. Der Führer und die beiden Jnſaſſen
ſtürzten auf einen anderen Ballon, der zum Auf-
ſtieg bereit ſtand. Als die drei gerettet wurden,
waren ſie dem Erſtickungstode nahe.

London, 22. Juli. Auf der Höhe der Outer
Rattle Bank bei Dünkirchen wurden treibende
Schiffsmaſten aufgefunden. Man vermutet, daß
ein Segelſchiff ſamt Paſſagieren und Mannſchaft
untergegangen iſt.

Paris, 22. Juli. Jn Meaupx geriet geſtern der
Motor des ſeit zwei 4 im Betrieb befindlichen
neuen Lenkballons des Oberſten Renard in Brand.
Eine Zeitlang beſtand die Gefahr, daß der 4000
Kubikmeter Gas enthaltende Ballon explodieren
würde. Den Soldaten gelang es ſchließlich, jede
Gefahr zu beſeitigen.

Reuyork, 22. Juli. Die Stadt Galve-
ſton in Texas wurde von einem furchtbaren
Wirbelſturme heim geſucht. Der wenſliche
Teil der Stadt ſteht ſieben Fuß unter Waſſer. Der
telegraphiſche Verkehr iſt unterbrochen und die
Eiſenbahnzüge ?önnen nicht einfahren.

e

Kleines Feuilleton.
Automatiſche Telephone zu Auto

Halteſtellen in Berlin. Vom Berliner
Polizeipräſidium iſt die Einführung neu-
artiger automatiſcher Telephonſtationen in
Berlin bewilligt worden, die wirklich einem
dringenden Bedürfnis abhelfen werden. Es
ſollen nämlich in allen öffentlichen Gebäuden
wie Hotels, Poſtämtern, Bahnſtationen uſw.,
ſowie in größeren Privathäufern (Waren-
häuſern, Penſtonen uſw.) eigenartige Tele-
phonautomaten errichtet werden, die eine Ver
bindung zu den Halteſtellen der Auto-
mobildroſchken ſchaffen. Nach Einwurf
eines 10 Pfennig Stückes wird auf
dem Halteplatz der Automobildroſchken ein
Signal gegeben und durch eine Klappe wird
angezeigt, wohin der Wagen zu fahren hat.
Der Anrufer hingegen erhält gleichfalls auf
automatiſchem Wege ein Kärtchen, das ihm
dem Chauffeur gegenüber als Legitimation
dient, daß er der Beſteller des Wagen iſt.
Sowie der Wagen abgefahren iſt, wird dies
bei der Anrufeſtation durch das Herabfallen
einer Klappe bekannt gegeben und der Fah--
gaſt weiß dann, daß der beſtellte Wagen ſich
bereits auf dem Wege befindet. Jſt zu
fälligerweiſe auf dem Standplatze kein Auto-
mobil verhanden, ſo erhält der Beſteller vom
Automaten das 10 Pfennig Stück zurück.
Dieſe Apparate, de von einer privaten Ge-
ſellſchaft vertrieben werden, werden voraus
ſichtlich an jeden Telephonapparat angeſchloſſen
werden können.

Wenn man einen Tauſendmark-
ſchein wechſeln will. Ein eigenartiges
Mißgeſchick widerfuhr in Frankfurt in der
Nacht auf Dienstag dem Jnhaber eines
hieſigen von der Lebewelt frequentierten Wein
Nachtreſtaurante. Gegen 4 Uhr morgens
wünſchte ein Gaſt des Lokals einen Tauſend-
markſchein zu wechſeln, der Wirt konnte nicht
herausgeben, ließ ſich eine Droſchke holen und
fuhr nach verſchiedenen Cafss, ohne irgendwo
den Schein gewechſelt zu erhalten. Schließ-
lich riet man ihm, den Verſuch auf dem Haupt
bahnhof zu machen. Der Herr trat an den
Schalter und bat dort höflich, die tauſend
Mark zu wechſeln. Der Beamte erſuchte den
Wirt, einen Augenblick zu warten, Plötzlich
trat ein in Zivil gekleideter Herr an den
Wirt heran, klopfte ihm auf die Schulter und
forderte ihn auf, mit nach der Polizeiwache
zu kommen, nachdem er ſich als Kriminalbe-
amter legitimiert hatte. Der Siſtierte wünſchte
zu wiſſen, auf welche Veranlaſſung hin man
zu dieſer Maßnahme greife, doch der Beamte
bedeutete ihm, er mög, wenn er kein Auf-
ſehen machen wolle, ihm folgen. Unter dem
Geleite einer Anzahl auf dieſen Vorfall auf-
merkſam gewordener Reiſenden begab man
ſich zur Wache. Hier wurde der Wirt auf-
gefordert, ſich zu legitimieren. Briefe, Viſiten
karten, ja ſogar ein Militärpaß genügten
nicht, den „Verdächtigen“ aus ſeiner pein
lichen Situation zu befreien Ecſt als der
Jnhaber eines Cafés auf der Kaiſerſtraße
herbeigeholt worden war, der die Jdentität
des Siſtierten ſofort feſtſtellte, wurde der Herr
entlaſſen Man ſieht alſo, welche Gefahren
in unſerer Zeit der wirtſchaftlichen Depreſſion
das Vorzeigen eines Tauſendmarkſche nes mit
ſich bringen kann.

Ein gefräßiger Dieb. Aus einem
Villenort am Starnberger See wird eine
intereſſante Beobachtung gemeldet. Dort hatte
in der Villa des Rezierungsrates B. der
Bäckerjunge jeden Morgen das friſche Früh-
ſtücksbrot zu bringen. Er kam ſchon um 5
Uhr angeradelt, und um die Herrſchaften nicht
im Morzenſchlummer zu ſtören, hängte er,
ohne anzuläuten, die Papierdüte mit den
Semmeln acht Stück über den Garten-
zaun der Villa. Eines Tages fand man nur
mehr die zerriſſene Düte ſtatt des Frühſtücks
vor. Ebenſo an den drei folgenden Tagen,
bis ſich die Beſtohlenen endlich auf die Lauer
legten, um den frechen Brotdieb zu erwiſchen.
Es gelang aber faſt wäre man wieder zu
ſpät gekommen. Eben hatte ſich der gefräßige
Dieb die letzte Semmel geholt und flog
mit ihr weg. Es war eine Elſter, die mit
dem Schnabel die Pop!ierdüte aufgepickt hatte
und die Semmeln Stück für Stück davon
trug. Entweder wir eine größere Elſtern-
kolonie an den Diebſtählen beteiligt oder dieſe
Vögel entwickelten einen ganz unglaublichen
Appetit. Und eine ebenfalls faſt unglaubliche
Jntelligenz!

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Spediteur Verein. Die Speditions Firma

Baumann Kreuzinger hat ihr neu erbautes
haus mit Schienenverbindung und Zollverſchluß
am Bahnhofe Eger (öſterreichiſch-deutſche Grenze) er
öffnet und können in ſeldem Güter aller Art, ſowohl
verzollt als unverzollt, zu günſtigen Bedingungen
eingelagert werden, was gewiß für Induſtrie und
Handel von Intereſſe ſein dürfte.
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Möllers' Rosengarten.
Crinison RammblIer, armesinrot, und BDorothy PPerkcins, rosa, in herrlichster Blüte.

J oGestktoèrn abend entschlief santt nach schwerem Leiden mein
unvergesslföher lieber Mann, unser guter Vater. Schwiegervater
1 r t 5Gross- und Urgrossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Rentmeister

d KönigBernhar DRitter pp.im 73. Lebensjahre.
Dies zeigen im Namen der übrigen Hinterbliebenen an
Dölkau, den 22. Juli 1909.

milie König geb. Lautzschmann.
Helene Beckmann,
Marta König.
Gustav Beckmann,

Die Beerdigung findet am Sonnabend, mittags 1 Uhr von der Leichen-halle des Nordfriedhotes z Halle a. S. statt. Fréunal. zugedachte Krangz-
gpenden an die Hallesche Beerdigung „Pietä t Fr. ß urkel, kleine

Steinstrasse 4 erbeten. (1690
kaufen Sie Keine minderwertigen

Nachahmungen
ſondern nur

Original-Wecks- Apparate
zur Frischhaltung aller Vahrungsmittel.Höchſte Anszeichnungen. Große Preisermäßigung.

Krumeichs Konſervenkrüge
mit Deckel, Gummiring 2 Literund Bügel-Verſchluß 60, e 90, 110 Pf.
Bei Abnahme von [2 Stück einer Größe 10 Prozent Rabatt.

Viktoria-Konſervengläſer
mit Glasdeckel, Gummi- a s 11 2 Literring u. Bügelverſchluß. T 7705775 50, 60 Pf.
Bei Abnahme von 12 Stück einer Größe 10 Prozent Rabatt.

Fruchtyreſſen Auf Blumenvaſen

neueſte Bauart 1909 großea n Preisermäßigung
auch leihweiſe. teils bis zu 50

Paul Ehlert vorm. August Perl.
Auf Antrag des Herrn Wartzenſtedt, Caja und anderer Herren Ge

ſellſchafter, deren Geſchäftsanteile mehr als den zehnten Teiil des Stamm-
kapitals betragen, findet

am Montag, den 2. Auguſt 1909, 3 Uhr nachmittags
im Gaſthofe zum „Roten Löwen“ in Lützen eine

außerordentliche Geſellſchaftsverſammlung
mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt.

Tagesordnung
Aenderung der 88 6 und 7 des Geſellſchaftsvertrages.
Der S 6 Abſatz 11b ſoll in Zukunft folgenden Wortlaut haben

„Wer den von der Fabrik gelieferten Samen entweder garnicht
oder nur zum Teil verwendet oder mit anderen Samen ver-
miſcht verwendet, deſſen Anteile zum Nominalwerte zu enteignen.
Die enteigneten Anteile ſtehen der Geſellſchaft zum Kurswerte
zur Verfügung.“

Der S 7 ſoll folgenden Zuſatz erhalten
„Die Veräußerung und Vererbung der Anteile an Nichtlandwirte
iſt nicht mehr ſtatihaft. Außerdem dürfen Landwirte nur ſoviel
Anteile an der Zuckerfabrik erwerben, daß ſie die dafür zu
liefernden Rüben auch ſelber bauen können.“

Lützen, den 21. Juli 1909.
zucker fabrik Lützen

G. im. b. H.
Der Aufſichtsrat.

Schele, Vorſitzender.

Auktion
im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch, den 4. Auguſt 1909, von 9 Uhr ab
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 45 901 bis Nr. 43500,
beſtehend aus Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Federbetten,
Wäſche pp.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt in der hieſigen
Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1909.,
Der Verwaltungsrat.

Thiele.

sanstalt

(1554

990000
Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines

gesunden

Cöchterchens
zeigen hocherfreut an

Merseburg, den 22. Juli 1909.
Landesrat

Bothe und Frau
Charlotte geb. Bithorn.

Iiwoll-Theuter
Sonnabend, 24. Juli, Anfang 81

halbe Preise
Der Müller

und ſein Kind.
Schauſpiel in 5 Akten von
Dienstag, 27. Juli, Anfang 81,

Gaſſſpiel Lilli Muſäns.

Das zweite Gericht.
Salonluſtſpiel in 4 Akten von

Blumentha'.
Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets

mit 40 und 20 Pf. Zuſchlag gültig.
Der Vorverkauf beginnt Sonnabend,

24. Juli.
Reſtaurant z. Roland.

Grosse Sixtistr. 7.
Jnhaber: Fritz SsSchieke,

Sonntag, den 25. Juli 1909:

Aushkegeln von Gänsen,

Enten u. Hähnchen.

Apollo-Theater
in Halle.

(Anfang 8 Uhr 10 Min.)
Freitag, den 23. Juli

BocCacCio.
(Muſik von Franz von Suppsé6.)

Sonnabend, den 24. Juli und
Sonntag, den 25. Juli

Johann der Zweite
Muſik von Edmund Exysler.

Kunſtverein zu Merſeburg.

Die Sonderausſtellung des
Halliſchen Künſtlervereins

auf dem Pflug
iſt außer an den gewöhnlichen Tagen

auch

Dienstags und Donnerstags
vormittags von 1I--1 Uhr und
nachmittags von 3--5 Uhr

geöffnet.Der Vorstand.
Bücherrevisor

Carl Gieseguih's
Handelslehranstalt,

Halle a/S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

Tages- und Abendkurse
für HIerren und Damen zur
Ausbildung in kaufm., landw. u. ge-
werbl. Buchführ, Maschinenschreib.,Schönschrift, Stenographie, Kontor

praxis, Sprachen etc.

r fäglich. WHonorar müssig.
Nur PFinzel-Unterricht.

Fernruf 3013.
Prospekte gratis.

Viehährige beste Empfehlungen.

ſtein u. Vogler A-G., Magde-

Großes Drogenengrosgeſchäft im Auslande ſucht direkte

Verbindungen mit Saumlern u. Anbauern

vonſächſiſchen u. thüringiſchen Vegetabilien

Zahlung netto Caſſe. Offerten in deutſcher Sprache
an Haasenstein Vogler A. G. Leipzig unter F. N. 488.

Von Sonnabend, den 24. ds. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand

prima belgischer Pferde
bei mir zum Verkauf.
H. B. Kremmer, Merſeburg, u
gegenüber der Poſt. Ecke Perſonenbahnhoſ. Telephon Nr. 367.

Landwirtschaftliche Winterschule
zu Merseburg.

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammerfür die Provinz Sachſen.
Die Schule eröffnet ihren 41. Kurſus am

Dienstag, den 26. Oktober, 2 Uhr nachmättags.
Annmeldungen nimmt entgegen und Penſionen weiſt nach Herr Direktor

Gwallig, Merſeburg Bismargcſtraße 1.

Das Kuratorium
gez. Graf d'Haußonville.

Lehrling

Dr.

(1679

wird ſofort geſucht. Auch wird
ſelbiger in Sachen erhalten, nach
Uebereinkommen. (1594

Karl Kellermann,
Fleiſchermeiſter.

Roggen- u.Weſtfäliſche

SteinkohlenBriketts, n enetren,
Oberschl., kngl. und i e u. e

Sächsiche Steinkohlen
in Waggonladungen und in einzelnen
Fuhren ab meinem Lager.

Cocosgarn
als Er'atz für Strohſeile.

Fuul Söſtlsoſt,
Fernſprecher 309. (1667

Vſerde
Maschinen-Oel, zum SchlachtenMaschinen-Pett, kauft ſtetsWagen-Pett, W. Naundorf,Putz wolle ete., Tiefer Keller 1. 1765)

Diemenplanen, 4ckt, kot,1661) Wagenplanen. Untertaillen e
Große Auswahl.

H. Schnee Nachf., Halle a. S.Eduard Klauss,
Merseburg, Fernruf 27. Gr steinwaße 5- D

„Jauerkirschen, Geſindedienſt und

e Arbeitsbücherſind vorrätig in der
Kreisblatt Druckerei,

bärtnerei Winkel 4.

Ein gebrauchter, noch gut
erhaltener

Herrenſchreibtiſch
Gottesdienſt-Anzeigen.

Sonntag, d. 25. Juli (VII. n. Trinitatis)-
Es predigen:wird zu kaufen geſucht. z w. mr 10 Uhr Paſtor

mit Preisangabe unter L. S. ollmeyer. van die Exped. des Kreisbſ. erbeten. Stadt ruh s Uhr: Paſtor Echoll
Vorm. r Uhr: Paſtor Werther.

Von einer Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.
Renutenverwaltung r. Vorm. 10 Uhr Paſtor

eltus.ſind Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hartwich aus Röglitzm. 560000

wieder neu zu belegen und ſollen
auf gute

Landh ypotheken
ausgeliehen werden.

Geſuche zu richten an Haaſen-

burg unter A. S. 3231. (15609 Volksbibliothek und Leſehalle geöffnet
von 11 12 Uhr mittags

Für die Redaktion verantwortlich i. V.: Willy Fohrer. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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